
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 0 8 F r ei t a g, 2 2. 0 8. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

U nsere Sc h ula nfä nger 2 0 0 8

Wir w ü nsc he n e uc h ei ne n g ute n Start, viel Fre u de
u n d Erfolg bei m Ler ne n!

I n d e r G r u n d s c h ul e R u p p e r s d o rf

Ni kl as S c h w u n g B u r gl e m nit z
Ail e e n S pi n dl e r B u r gl e m nit z
Li n a K o b u r g e r Eli as b r u n n
S o p hi a L öt h e r Eli as b r u n n
M a ri e J a k o b Li e bs c h üt z
Elis a b et h M ell e L ü c k e n m ü hl e
L u c as D r e c hs el  R u p p e rs d o rf
M a xi mili a n S c h u m a n n  R u p p e rs d o rf
Va n ess a Di e rs  T hi m m e n d o rf
M a r c S c hilli n g  Weis b a c h

s o wi e:
Vi n z e nt G r o h  O b e rl e m nit z/ B a d L o b e nst ei n
Si n d y K o c h  O b e rl e m nit z/ B a d L o b e nst ei n
Lissi Tei c h m a n n  O b e rl e m nit z/ B a d L o b e nst ei n
J o e y Fis h e r  R eit z e n g es c h w e n d a/ D r o g nit z
M a r c W o hf a h rt h  Weitis b e r g a/ W u r z b a c h

I n G r u n d s c h ul e n a u ß e r h al b 
d e s G e m ei n d e g e bi e t e s

H el e n a Ts c hi e rs k e  Alt e n g es e es
Mi c h ell e Ki rst Li e b e n g r ü n
A n ni n a K o hl Li e b e n g r ü n
J essi c a Mi c h el Li e b e n g r ü n
C eli n a P ö hl e r Li e b e n g r ü n
M a r vi n F r a n k e Li e bs c h üt z
M a r k us U r b a n Li e bs c h üt z
K e vi n- Mi c k We b e r Li e bs c h üt z
Ti m H a rt m a n n  R e m pt e n d o rf
N ast assj a M ett k e  R e m pt e n d o rf
F r a n zis k a Pit zi g  R e m pt e n d o rf
M a v e ri c k S c h ul z  R e m pt e n d o rf
J uli n W ö c k el  R e m pt e n d o rf
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das politische „Sommerloch“ in den Gazetten und anderen
Medien geht nun langsam dem Ende entgegen, zum Glück!
Jedes mal, wenn die „Urlaubsmonate die Welt regieren“, also
nicht allzu viel los ist, sind die Schlagzeilen eher fad. 

Nun haben wir in diesem Jahr seit dem 8. August die Olym-
pischen Spiele. Mit einer imposanten und prunkvollen Eröff-
nungsfeier sind die Spiele im Reich der Mitte eröffnet worden. 

Trotz aller politischen Querelen sollen es wieder friedliche
Spiele werden, die die Menschheit auf der ganzen Welt zusam-
men führt. Der ursprüngliche olympische Gedanke ist immer
wieder aktuell und wird das erstrebenswerte Ziel bleiben. 

Die Organisatoren der Olympiade haben bei Vergabe der
29. Olympischen Spiele schon gewusst, wie es in China um die
politischen Verhältnisse steht, Unterdrückung der Bevölkerung,
Zensur, Menschenrechtsverletzungen …

Nach meiner Meinung kann man nicht jetzt über die inneren
Verhältnisse in diesem Land debattieren, wenn dieses sportliche
Highlight feststeht und die Welt sich auf das sportliche Ereignis
freut. 

Viel schlimmer ist, dass man in Georgien einen Krieg angefan-
gen hat. Russland mischt fleißig mit und Sotschi ist Ausrichter
der Olympischen Winterspiele 2014. Sollte man angesichts die-
ses Konfliktes den Austragungsort nicht nochmals überdenken?

In unserer informativen Welt mit sehr kurzen Wegen ist dieser
bewaffnete Konflikt quasi vor der Haustür, unvorstellbar dieser
Krieg, der wieder so viel Leid der Bevölkerung bringen wird. 

Um so hoffnungsvoller der demonstrative Kuss zweier Sport-
lerinnen aus Russland und aus Georgien zu den Olympischen
Spielen in Peking während der Siegerehrung, der aller Welt zei-
gen soll – das Volk verträgt sich – „Wir brauchen keinen Krieg“! 

Frieden auf der Welt, dafür nehme ich gern das „Sommerloch“
in Kauf. Unsere kommunalen Belange berührt dies außerdem
nicht. Wir haben auch in den Sommermonaten alle Hände voll
zu tun.

Im Kindergarten in Remptendorf ist nun die neue Heizungs-
anlage in Betrieb. Ich erhoffe mir eine wesentliche Einsparung
an Heizöl. Bis September werden auch die Dachdecker ihre
Arbeiten weitestgehend abgeschlossen haben, so dass ich sehr
hoffnungsvoll bin, dass es nun nicht mehr rein regnet.

Im kommenden Jahr werden wir sicher noch die Fassade verput-
zen, so dass wir einen ansehnlichen Kindergarten bekommen.

Der geplante Umbau in der Grundschule in Ruppersdorf wird
nun endlich in Angriff genommen. Unterschiedliche Auffassun-
gen zwischen dem Schulträger und der Gemeinde zum zukünf-
tigen Eigentümer der Schule konnten beigelegt werden. 

Wir werden nun mit fast einem Vierteljahr Verspätung die
Umbauarbeiten in dem Schulgebäude beginnen können. Für die
Schüler in Ruppersdorf sicher eine bleibende Erinnerung,
schließlich werden (leider) die Bauarbeiten während des Schul-
betriebes in vollem Gange sein.

Nicht jeder Schüler macht diese Erfahrung. Im Kindergarten in
Remptendorf haben die Kinder jedes Mal während der Bau-
arbeiten ihren Berufswunsch schon festgelegt. Ist das nicht toll?

Wir wünschen unseren Schülern, ob mit oder ohne Baustelle im
Haus, viel Freude am Lernen und gute schulische Ergebnisse.   

Die Bushaltestelle in Gahma ist fast fertig gestellt und kann
zum Schulbeginn von den Fahrgästen genutzt werden. Auch der
Gemeindesaal in Burglemnitz wird in den nächsten Wochen
fertig. 

Noch in diesem Jahr soll am Dorfteich in Gleima mit der Sanie-
rung begonnen werden. 

Unsere Bauverwaltung  schreibt gerade die Straßenabschnitte
Kirchbergweg in Liebschütz, den oberen Teil der Bahnhof-
straße in Remptendorf und den Straßenabschnitt an den Häusern
Nr. 17 bis Nr. 20 in Gahma aus. 

Sobald die Sanierungsarbeiten hier beginnen, wird es zu
Nutzungseinschränkungen kommen. Ich bitte jetzt schon die
Anlieger um Verständnis.

Ein leidiges Problem möchte ich noch ansprechen, die Pflanz-
beete in den Dörfern. Für mein Verständnis eine sehr sinnvolle
Gartenanlage in einigen Ortsteilen. Leider ist der Zeitgeist
gegenwärtig so, dass nur noch wenige ihr Gemüse dort anbauen. 

Auch als Blumengärten werden die privaten Beete nicht mehr
genutzt. Warum eigentlich? 

Ein kleiner Teil der Eigentümer hat immer noch Interesse an der
Bewirtschaftung, wenn aber um die einzelnen bewirtschafteten
Beete nur noch Wildkräuter und Brennnesseln groß werden,
dann macht es sicher keinen Spaß, Gemüse dazwischen anzu-
bauen. 

Wenn die Gemeinde nicht rechtzeitig im Ort ihre Grünanlagen
mäht, gibt es Diskussionen. Bei den Pflanzbeeten herrscht wohl
ein anderer Maßstab?

In Liebengrün hatten wir in den letzten Monaten Unterstützung
zugesagt und für die Pflanzbeete insgesamt einem neuen Bewirt-
schafter gesucht. Eine aufwändige Arbeit, die zu keinem Ergeb-
nis geführt hat.

Einige wenige Grundstückseigentümer haben anderes vor bzw.
wollen den Zustand so belassen, wie er ist. Leider sind die
Grundstücke so verteilt, dass es keine andere Lösung für die
Pflanzbeete in Liebengrün geben wird.

Auch eine Bebauung ist an dieser Stelle ausgeschlossen. Ich will
hoffen, dass das Beispiel Liebengrün für andere Pflanzbeet-
Anlagen keine Schule macht.

Unsere Landwirtschaftsunternehmen können es sich nicht leis-
ten, angepachtete Flächen nicht zu bewirtschaften. Sowohl die
Vereinbarungen in den Pachtverträgen als auch betriebswirt-
schaftliche Erfordernisse erlauben dies nicht. 

Gute Erträge und vernünftige Abgabepreise sichern mit die
Existenz der Unternehmen. Dabei spielt der Milchpreis ebenso
eine Rolle wie der Preis für Schlachtvieh oder Getreide. 

Wir Verbraucher sollten diesbezüglich auch bereit sein, für
Lebensmittel ein wenig mehr zu zahlen, wenn die Qualität
stimmt.

Über die Direktvermarktung der vielen großen und kleinen
Landwirtschaftsbetriebe sind wir auch näher dran, am Preis und
der Qualität und dem Produkt aus der Region.  

Ihr Bürgermeister 

Thomas Franke
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.

N I C H T A M T LI C H E R T EI L

Mitt eil u n g e n

V o r a n k ü n di g u n g G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c h st e G e m ei n d e r at s sit z u n g i st g e pl a nt f ü r D o n n e r st a g,
d e n 2 5. S e pt e m b e r 2 0 0 8.

Di e  T a g e s or d n u n g  er s c h ei nt  i m  A mt s bl att  Nr.  0 9/ 2 0 0 8  a m
1 9. S e pt e m b er 2 0 0 8.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er J a g d g e n oss e ns c h aft R a us c h e n g es e es

Ei nl a d u n g z u r J a h r es h a u pt v e rs a m ml u n g

Z ur J a hr es h a u pt v ers a m ml u n g d er J a g d g e n oss e ns c h aft R a us c h e n-
g es e es

a m F r eit a g, d e m 1 2. S e pt e m b e r 2 0 0 8

u m 1 9. 3 0 U h r 

i m G e m ei n d e r a u m R a us c h e n g es e es

si n d all e J a g d g e n oss e n r e c ht h er zli c h ei n g el a d e n.

T a g es o r d n u n g:

1.  B e gr ü ß u n g

2.  R e c h e ns c h afts b eri c ht d es J a g d v orst a n d es

3.  K ass e n b eri c ht

4.  B es c hl ussf ass u n g ü b er V er w e n d u n g d es R ei n ertr a g es

5.  Dis k ussi o n z u m T h e m a W a n d er w e g e e ntl a n g d er S or mit z

H orst W et z el, J a g d v orst e h er

Bl uts p e n d et e r mi n i n R e m pt e n d o rf

a m Di e nst a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 8

v o n 1 5. 3 0 bis 1 9. 0 0 U h r

i n d er R e g els c h ul e R e m pt e n d o rf

Bl uts p e n d e

G r ü n d u n g d e r B ü r g e ri niti ati v e
„ U ns e r e Z u k u nft – Eli as b r u n n “

I nf or m ati o n e n er h alt e n Si e u nt er f ol g e n d er A dr ess e:

Mi c h a el K o b ur g er ( V orsit z e n d er)
Eli as br u n n 8
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T el ef o n 0 3 6 6 5 1/ 3 0 8 2 4

Eli as b r u n n

I nf o r m ati o n z u r I d e ntifi k ati o ns n u m m e r

Si e h a b e n v o m B u n d es z e ntr al a mt f ür St e u er n ei n e n Bri ef mit i hr er
I d e ntifi k ati o ns n u m m er b e k o m m e n.

Bitt e k o ntr olli er e n Si e di e d ari n a n g e g e b e n e n D at e n a uf V ollst ä n-
di g k eit u n d Ri c hti g k eit. 

S ollt e n Si e A b w ei c h u n g e n f estst ell e n, s o m el d e n Si e si c h bitt e i m
Ei n w o h n er m el d e a mt d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf.

S ollt e n I h n e n Bri ef e f ür v er st or b e n e o d er v er z o g e n e A n g e h öri g e
o d er Mi et er z u g e st ellt w or d e n s ei n, g e b e n Si e di e s e Bri ef e bitt e
i m Ei n w o h n er m el d e a mt a b.

Di es e I d e ntifi k ati o ns n u m m e r ist si c h e r a uf z u b e w a h r e n, d a si e
l e b e nsl a n g g ülti g ist, a u c h w e n n Si e si e z u r z eit f ü r st e u e rli c h e
Z w e c k e ni c ht b e n öti g e n.

Ei n w o h n e r m el d e a mt R e m pt e n d o rf

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 1 9. S e pt e m b e r 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 0. S e pt e m b e r 2 0 0 8.
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750-Jahrfeier Liebschütz

Danke Liebschütz!

Der Heimatverein „Krume Kiefer“ Liebschütz 2005 e.V.
bedankt sich bei allen Einwohnern, Nachbarn, Freunden,
Helfern und Gästen für die gelungene 750-Jahrfeier unseres
Ortes.
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750-Jahrfeier Liebschütz
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Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald

Mitarbeiter Kämmerei 449-11 Frau Pitzig
finanzen@remptendorf.de

Mitarbeiter Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse2@remptendorf.de

kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne

bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach

liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla

verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20

buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke

kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam

ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel

soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke

steuern@remptendorf.de 449-34 Frau
Schimmelschmidt

Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Wetteraufzeichnungen

Kassierung Kirchgeld und Friedhofsgebühr
für die Gemeinde Remptendorf

Die Kassierung des Kirchgeldes sowie der Friedhofsgebühr
für 2008 erfolgt an nachstehenden Terminen im Kirchgemein-
deraum Remptendorf in der Bahnhofstraße:

am Freitag, 5. September 2008
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und
am Samstag, 6. September 2008
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gemeindekirchenrat Remptendorf
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Alt e n g es e es
0 8. 0 9. Fr a u J utt a W o hlf art h z u m 7 6. G e b urtst a g
2 8. 0 9. Fr a u Elis a b et h L e n z n er z u m 8 7. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
0 9. 0 9. Fr a u M ar g ar et e S c hr ö pf er z u m 7 9. G e b urtst a g
2 7. 0 9. Fr a u Li a n e R a u z u m 7 0. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
1 2. 0 9.  H err P a ul W e n z el z u m 7 8. G e b urtst a g
2 9. 0 9. Fr a u S o p hi e L o c k er  z u m 8 6. G e b urtst a g
2 9. 0 9.  H err Eri c h W olfr a m  z u m 8 1. G e b urtst a g

G a h m a
0 8. 0 9.  H err H el m ut H of m a n n z u m 8 2. G e b urtst a g
2 6. 0 9. Fr a u Ir e n e L o c k er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 7. 0 9. Fr a u Elfri e d e S c hl e g el z u m 8 1. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
1 4. 0 9.  H err R ei n h ol d F örts c h z u m 7 3. G e b urtst a g
1 8. 0 9. Fr a u W altr a u d E hr h ar dt z u m 7 3. G e b urtst a g
2 0. 0 9. Fr a u H el g a Fr a n z z u m 7 3. G e b urtst a g
2 1. 0 9. Fr a u R e n at e Ulit zs c h z u m 7 4. G e b urtst a g
2 3. 0 9. Fr a u R e gi n a H ä mis c h z u m 7 4. G e b urtst a g
2 5. 0 9. Fr a u Li es el ott e W ur m e hl z u m 8 6. G e b urtst a g
2 5. 0 9.  H err G. S c hi m m els c h mi dt z u m 7 0. G e b urtst a g
2 7. 0 9.  H err Ri c h ar d Kr a u ß z u m 8 0. G e b urtst a g

Li e bs c h üt z
0 8. 0 9.  H err H el m ut N est v o g el z u m 7 3. G e b urtst a g
1 1. 0 9.  H err M a nfr e d W e b er z u m 7 4. G e b urtst a g
1 4. 0 9.  H err Wilfri e d K ö hl er z u m 7 0. G e b urtst a g
1 5. 0 9.  H err M a nfr e d Li n k e z u m 7 1. G e b urtst a g
2 1. 0 9. Fr a u R os m ari e H u bri c h z u m 7 0. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

J u ni ’ 0 8 J uli ’ 0 8  A u g. ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 1 2 0 1 2 0 1
B u r gl e m nit z 1 1 4 1 1 4 1 1 4
Eli as b r u n n 2 5 3 2 5 2 2 5 0
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 3 2 6 3 2 6 1
Li e b e n g r ü n 4 1 4 4 1 4 4 1 7
Li e bs c h üt z 5 4 0 5 4 6 5 4 7
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 4
R e m pt e n d o rf 1 0 7 0 1 0 6 6 1 0 6 0
R u p p e rs d o rf 2 7 8 2 7 7 2 8 0
T hi e r b a c h 1 4 0 1 3 9 1 3 9
T hi m m e n d o rf 2 7 4 2 7 3 2 7 1
W eis b a c h 1 8 2 1 8 1 1 8 3

g es a mt 3 9 6 6 3 9 6 3 3 9 6 0

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
Li e bs c h üt z
2 6. 0 9. Fr a u A n n eli es e W olfr a m z u m 8 9. G e b urtst a g
2 8. 0 9. Fr a u Bri gitt e K ö hl er z u m 7 2. G e b urtst a g
3 0. 0 9.  H err Alfr e d S c h ul z e z u m 7 6. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
2 7. 0 9.  H err M a nfr e d B är z u m 7 3. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 7. 0 9.  H err W er n er R ät h e z u m 7 1. G e b urtst a g
1 7. 0 9.  H err G er h ar d Zi er m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
1 9. 0 9. Fr a u E m m a W et z el z u m 9 5. G e b urtst a g
2 9. 0 9. Fr a u M ari a n n e T h o m ä z u m 7 4. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 2. 0 9. Fr a u M art h a E nt erl ei n z u m 9 3. G e b urtst a g
0 3. 0 9. Fr a u A n ni B art h ol d z u m 8 2. G e b urtst a g
0 7. 0 9. Fr a u B ar b ar a H of m a n n z u m 7 0. G e b urtst a g
0 9. 0 9. Fr a u L o ni H o h z u m 8 3. G e b urtst a g
2 0. 0 9. Fr a u L o ni L u d e wi g z u m 8 1. G e b urtst a g
2 0. 0 9.  H err M a nfr e d L or e n z z u m 7 8. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
1 4. 0 9. Fr a u R e n at e W olfr a m z u m 7 8. G e b urtst a g
1 9. 0 9.  H err W olf g a n g F e n gl er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 4. 0 9. Fr a u H el g a T ei c h m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
3 0. 0 9. Fr a u E dit h K or n z u m 7 4. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
1 1. 0 9.  H err K arl W a c ht er z u m 8 7. G e b urtst a g
3 0. 0 9.  H err Kl a us Di et z el z u m 7 0. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 2. 0 9. Fr a u Ell a Al b ert z u m 7 1. G e b urtst a g
1 2. 0 9. Fr a u H el e n e S c h n ei d er z u m 8 2. G e b urtst a g
1 9. 0 9.  H err K arl W o hlf art h z u m 8 6. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 9. 0 7. 2 0 0 8  Li a m P e r e n W eis b a c h

2 1. 0 7. 2 0 0 8  H a n n a h K äst n e r Li e bs c h üt z

❦ G e b u rt e n ❦

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 2 3. A u g ust 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n Li es el ott e u n d G e r h a r d Zi e r m a n n
i n R a us c h e n g es e es

Wi r g r at uli e r e n z u m F est d e r Di a m a nt e n e n H o c h z eit:

a m 1 1. S e pt e m b er 2 0 0 8
d e n E h el e ut e n G e rli n d u n d A c hi m W ei d h a as
i n R e m pt e n d orf
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Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

J u ni ’ 0 8 J uli ’ 0 8  A u g. ’ 0 8

B u r g k 9 8 9 6 9 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k G a h m a

B us h alt est ell e G a h m a k u r z v o r F e rti gst ell u n g

Et w a 1 7 0 T E ur o k ost et e di es e I n v estiti o ns m a ß n a h m e i n G a h m a. 

N a c h j a hr el a n g er Dis k ussi o n z u m St a n d ort d er B us h alt est ell e h at
si c h d er G e m ei n d er at f ür d e n alt e n St a n d ort a us g es pr o c h e n. 

Di e Si c h er h eit i n s b e s o n d er e d er S c h ül er h at si c h mit d er n e u e n
H alt e st ell e  v er b e s s ert.  F ür  G a h m a er  u n d  G ä st e  i st  di e s e s
E ns e m bl e z u m Hi n g u c k er g e w or d e n, d e n n d e n m eist e n g ef ällt es
s o.

Di e G a h m a er w oll e n z u m A b s c hl u s s d er M a ß n a h m e mit ei n er
kl ei n e n F ei er a m S a m st a g, d e m 3 0. A u g u st 2 0 0 8 u m 1 8. 0 0 U hr
„i hr e n “ o b er e n D orf pl at z i n B esit z n e h m e n.   

A L T – F e u er w e hr g er ät e h a us

N E U – mit H alt est ell e

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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Heimatverein Liebengrün

Sonnenwendfeuer in Liebengrün

Der Heimatverein Liebengrün und die Feuerwehr hatten am
21. Juni 2008 zum Sonnenwendfeuer eingeladen. 

Am Feuerwehrgerätehaus wurden Bänke, Tische und Rost aufge-
baut. Für das leibliche Wohl hatte die Feuerwehr bestens gesorgt.

Viele Liebengrüner und Liebschützer erlebten einen herrlichen
Abend. Das Abbrennen des Feuers zu später Stunde hatte die
Stimmung noch erhöht.

Die schöne Aussicht an diesem Abend auf die umliegenden Orte
konnte man richtig genießen. Überall wurden Feuer entfacht, doch
bei uns brannte das „Schönste“.

Heimatverein Liebengrün

Staatl. Grundschule Ruppersdorf

Termine der Elternversammlungen

Donnerstag, 11. September 2008
19.30 Uhr Klasse 1

Dienstag, 16. September 2008
19.30 Uhr Klasse 2

Donnerstag, 18. September 2008
19.30 Uhr Klasse 3

Mittwoch, 10. September 2008
19.30 Uhr Klasse 4

Alle Eltern sind zu den entsprechenden Versammlungen herzlich
eingeladen.

Herbstfest des OV Bad Lobenstein

Am Samstag, dem 20. September 2008 führen wir unser
diesjähriges Herbstfest durch.

Ort: Getränkehandel B. Petzold
Langer Weg 118
Bad Lobenstein

Beginn: 14.00 Uhr

Das Thema unseres Festes lautet „Alles über Kräuter!“

Es wird eine Kräuterfrau einen Vortrag halten und Kostproben
reichen.

Nach dem gemütlichen Kaffeetrinken und dem Vortrag wollen
wir gemeinsam etwas auf den Rost grillen.

Rückmeldungen bitte bis zum 15. September 2008 bei:

Frau Franz 03 66 51/79 76 25
Frau Heinßmann 03 66 40/2 21 07
Frau Werner 03 67 37/3 00 14

Der Vorstand

Sozialverband VdK



2 1 4

G r a b u n gss ais o n 2 0 0 8 a uf d e r W ys b u r g

A u c h i n di e s e m J a hr w ar e s m ö gli c h, di e Er k u n di g u n g e n a uf d er
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k or e a mit ei n er B etr e u eri n t eil.
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V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e

D as „I nt ert e a m “ u n d di e S c h ül er b efr eit e n d e n H a n g v or d er w est-
li c h e n A u ß e n m a u er d er V or b ur g u n d di e W all gr ä b e n v o n wil d
w u c h er n d e n G estr ü p p u n d G estr ä u c h.
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M. W e n z el

V O R A N Z E I G E

T h e a t e r a b e n d
i m

G a st h a u s „ Z ur gr ü n e n Ei c h e “

i n Ei c hi c ht

F a mili e Zi e n er

0 7 3 3 8 Ei c hi c ht ( S a al e)
A m A n g er 1 2

T el ef o n:  0 3  6 7  3 3 /  3  3 3 -  0
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Di e T h e a t e r g r u p p e
f r e u t si c h ü b e r I h r e n B e s u c h!

✦ ✦ ✦
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Letztmalig „Zakk Set“ in Liebengrün 

Am Samstag, dem 20. September 2008 wird eingeladen

zu Hirts-Klassik-Rock mit „Zakk Set“

in Hirt’s Gasthaus Liebengrün

mit Eckhards  Geburtstagsparty zum 60sten!

Einlass ist ab 19.00 Uhr

Dies ist die letzte Veranstaltung des Tanzaktivs Liebschütz!

Veranstaltungstipp!
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PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er V G, St ä dt e u n d

G e m ei n d e n mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:
A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N • D I T T RI C H S H Ü T T E

S A A L B U R G - E B E R S D O R F • G R Ä F E N T H A L • L A U S C H A • L I C H T E
K A U L S D O R F • O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • O R L A M Ü N D E

P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N • R A NI S - Z I E G E N R Ü C K
R E M D A - T EI C H E L • R E M P T E N D O R F • T A N N A • T E T T A U
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A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
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2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r ei n e U m r a n d u n g

w e r d e n 2, – € z u s ät zli c h b e r e c h n et. All e P r ei s e v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
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S a t z & M e di a S e r vi c e
Tel.:  0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5

Wir verteile n  a uch Ihre Prospekte  … ➼
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S a t z & M e di a S e r vi c e
Tel.:  0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5K O PI E N ab 1 Ce nt! ➼
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TSV GAHMA
Sport und Spaß bei Fußball,

Kegeln, Volleyball, Leichtathletik,
Gymnastik und Behindertensport

Fußball

1. MÄNNER 1. Kreisliga

Samstag, 23. August 2008
15.00 Uhr Orlatal I - Gahma

Sonntag, 31. August 2008
14.30 Uhr Gahma - Hirschberg

Samstag, 13. September 2008
15.00 Uhr Blankenstein I - Gahma

Sonntag, 21. September 2008
14.30 Uhr Gahma - Weira

Samstag, 27. September 2008
13.00 Uhr Neustadt II - Gahma

Freitag, 3. Oktober 2008
15.00 Uhr Gahma - Bad Lobenstein II

Sonntag, 5. Oktober 2008
14.30 Uhr Gahma - Bodelwitz I

A-JUNIOREN Kreisliga Greiz – Gera-Land – SOK
(Gastspielgenehmigungen beim VfR Bad Lobenstein)

Sonntag, 31. August 2008
10.30 Uhr 1. FC Greiz - SG VfR Lobenstein

Sonntag, 14. September 2008
10.30 Uhr SV BW 90 Neustadt - SG VfR Lobenstein

Sonntag, 21. September 2008
10.30 Uhr SG VfR Lobenstein - SV Rositz

Sonntag, 5. Oktober 2008
10.30 Uhr SG VfR Lobenstein - SG SV Motor

Altenburg

B-JUNIOREN Kreisliga Greiz – Gera-Land – SOK
(Spielgemeinschaft SV 1990 Ebersdorf / TSV Gahma)

Sonntag, 31. August 2008
10.30 Uhr SG SV 1990 Ebersdorf - SG FC Thüringen

Weida

Sonntag, 7. September 2008
10.30 Uhr SG Post SV Gera - SG SV 1990 Ebersdorf

Sonntag, 14. September 2008
10.30 Uhr SG FC Motor - SG SV 1990 Ebersdorf

Zeulenroda

Sonntag, 21. September 2008
10.30 Uhr SG SV 1990 Ebersdorf - SG FSV Falka

TSV Gahma e.V.
B-JUNIOREN Kreisliga Greiz – Gera-Land – SOK
(Spielgemeinschaft SV 1990 Ebersdorf / TSV Gahma)

Sonntag, 28. September 2008
10.30 Uhr LSV 49 Oettersdorf - SG SV 1990 Ebersdorf

Sonntag, 5. Oktober 2008
10.30 Uhr SG SV 1990 Ebersdorf - TSV 1860 Ranis

C-JUNIOREN Kreisliga Greiz – Gera-Land – SOK

Sonntag, 31. August 2008
10.30 Uhr SG TSV Gahma - SG TSV 1905 Daßlitz

Sonntag, 7. September 2008
10.30 Uhr SV Roschütz - TSV Gahma

Sonntag, 14. September 2008
10.30 Uhr SG FSV Berga - TSV Gahma

Sonntag, 21. September 2008
10.30 Uhr TSV Gahma - FV Gera Süd

Sonntag, 28. September 2008
10.30 Uhr SG SV 1924 - TSV Gahma

Münchenbernsdorf

D-JUNIOREN Kreisliga SOK

Freitag, 29. August 2008
17.00 Uhr Gahma - Tanna

Freitag, 5. September 2008
18.00 Uhr Oppurg II - Gahma

Freitag, 12. September 2008
17.00 Uhr Gahma - Pößneck II

Samstag, 20. September 2008
10.30 Uhr Triptis - Gahma

Freitag, 26. September 2008
17.30 Uhr Krölpa - Gahma

Donnerstag, 2. Oktober 2008
17.00 Uhr Gahma - Oettersdorf

F-JUNIOREN Kreisliga SOK

Freitag, 29. August 2008
17.00 Uhr Oettersdorf - Gahma

Freitag, 5. September 2008
17.00 Uhr Gahma - Schleiz

Freitag, 12. September 2008
17.00 Uhr Bad Lobenstein - Gahma

Freitag, 26. September 2008
17.00 Uhr Blankenstein - Gahma

Donnerstag, 2. Oktober 2008
17.00 Uhr Gahma - Ebersdorf
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Pressemitteilung der KKH

Wer Krankengeld erhält, sollte Krankenkasse
über Urlaubsreisen informieren

Kaufmännische Krankenkasse:
Bei Urlaubsreisen kann Krankengeld gesperrt werden

Gesetzlich Krankenversicherte, die länger als sechs Wochen
krank geschrieben sind, Krankengeld beziehen und in den Urlaub
fahren möchten, sollten ihre Krankenkasse über ihre Reisepläne
informieren. 

Darauf weist die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) in Schleiz
hin. „Wer während des Krankengeldbezugs in den Urlaub fährt,
muss einiges beachten, damit es keine bösen Überraschungen
gibt“, sagt Dietmar Dorn, Gebietsleiter der KKH in Schleiz.

Krankengeldbezieher sollten sich vor einer geplanten Reise unbe-
dingt mit ihrer jeweiligen Krankenkasse in Verbindung setzen.

„Verreisen Versicherte ohne Zustimmung der Kasse, kann nach
dem Gesetzbuch die Krankengeldzahlung schlimmstenfalls ein-
gestellt werden“, warnt Dietmar Dorn. 

Die Kassen verlangen von ihren Versicherten bei einer geplanten
Urlaubsfahrt oft eine Bescheinigung des behandelnden Arztes. In
manchen Fällen wird auch ein Gutachten durch einen Arzt des
Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung (MDK) erstellt.

Dorn: „Der Versicherte muss während der Arbeitsunfähigkeit
prinzipiell aktiv an der Behandlung seiner Erkrankung mit-
wirken.“ 

Versäumt ein gesetzlich Versicherter zum Beispiel Termine oder
Begutachtungen, könnte dies zur Einstellung der Krankengeld-
zahlungen führen.

Hintergrund zum Krankengeld:

Nach sechs Wochen fortdauernder Krankheit zahlen gesetzliche
Kassen ihren Versicherten insgesamt bis zu 78 Wochen Kranken-
geld. Dabei orientiert sich die Höhe des Krankengeldes am Gehalt.

„Das Krankengeld entspricht 70 Prozent des Bruttolohnes bezie-
hungsweise 90 Prozent des Nettogehalts“, erklärt Dietmar Dorn.

„Einmalzahlungen werden dabei genauso berücksichtigt wie die
Abzüge für Rentenversicherung, Arbeits- und Pflegeversiche-
rung.“

KKH gibt Tipps zum richtigen Verhalten
bei Krankschreibung im Urlaub

Arbeitsunfähigkeit im Urlaub – was ist zu beachten?

Bei einer Arbeitsunfähigkeit im Urlaub sind laut Kaufmännischer
Krankenkasse (KKH) einige Besonderheiten zu beachten. 

Grundsätzlich muss der Arbeitgeber über die Arbeitsunfähigkeit
auch während des Urlaubs unverzüglich telefonisch unterrichtet
werden, so Dietmar Dorn, Gebietsleiter der KKH in Schleiz. 

Nach spätestens drei Tagen ist zudem die Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung vorzulegen. „Dies hat der Arbeitnehmer selbst zu
organisieren“, sagt Dietmar Dorn. 

So könnte beispielsweise ein Mitarbeiter des Reiseveranstalters,
das Hotelpersonal oder ein Angehöriger gebeten werden, dem
Arbeitgeber die Bescheinigung zu schicken oder zu faxen. 

Damit keine unnötigen Probleme entstehen, sollte der Arbeitge-
ber bei einem Urlaub außerhalb des Wohnortes auch über den
Aufenthaltsort informiert werden. Ratsam ist es, wenn der Arbeit-
nehmer sofort nach Rückkehr von der Urlaubsreise erneut Kon-
takt zum Arbeitgeber aufnimmt. 

Der während der Arbeitsunfähigkeit eingeplante Urlaub kann
dann zu einem späteren Zeitpunkt genommen werden. Dorn: „Der
Urlaubsanspruch geht durch die Krankschreibung nicht verloren.“ 

Krankschreibung im Auslandsurlaub

Die Bescheinigung einer Arbeitsunfähigkeit im Ausland muss
erkennen lassen, dass nicht nur eine bloße Erkrankung vorliegt,
sondern der Arbeitnehmer krankheitsbedingt seinen Urlaub nicht
genießen konnte.

„Hintergrund ist, dass nicht jede Krankheit automatisch zur
Arbeitsunfähigkeit führt“, erklärt Dietmar Dorn. Wird die
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung in einem EU-Mitgliedsland
von einem Arzt des dortigen Krankenversicherungsträgers aus-
gestellt, gilt dies gegenüber dem Arbeitgeber grundsätzlich als
Krankschreibung. 

Eintritt und Dauer der Erkrankung müssen gut leserlich vermerkt
sein. Sucht der erkrankte Arbeitnehmer dagegen einen anderen
Arzt auf oder liegt der Urlaubsort außerhalb der EU, so hat er
unbedingt darauf zu achten, dass neben der Attestierung der
Krankheit auch eine separate Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
ausgestellt wird.

Um zu vermeiden, dass Ansprüche – zum Beispiel auf Kranken-
geld – verloren gehen, bestehen entsprechende Pflichten auch
gegenüber der Krankenkasse. Die Kasse sollte daher zumindest
telefonisch über die Arbeitsunfähigkeit informiert werden. Gege-
benenfalls ist es auch hier nötig, die Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung per Fax zu übermitteln. 

Lohnfortzahlung

Wird ein Arbeitnehmer arbeitsunfähig, so hat er einen Anspruch
auf eine sechswöchige Fortzahlung seines Gehaltes.

„Diese Lohnfortzahlung übernehmen laut Gesetz die Arbeitgeber.
Erst ab der 7. Krankheitswoche zahlen die gesetzlichen Kranken-

kassen Krankengeld in Höhe von 70 Prozent des Gehalts“, sagt
Dietmar Dorn von der KKH in Schleiz. 

Dieser Anspruch besteht auch, wenn die Erkrankung während des
Urlaubs im In- oder Ausland eintritt. Wer innerhalb eines Jahres
zu verschiedenen Zeiten mehr als sechs Wochen mit ein und der
gleichen Erkrankung krankgeschrieben ist, erhält ebenfalls Kran-
kengeld.
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Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a
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